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Der Leiter der Bayerischen Staatskanzlei und Staats-
minister für Bundesangelegenheiten und Medien, Dr. 
Florian Herrmann setzt sich bereits seit Jahren für die 
Belange der Marktkaufleute und der Schausteller ein. 
Deshalb war es für den BLV-Präsident eine große Ehre, 
dass Ministerpräsident Dr. Markus Söder, der durch die 
politische Situation verhindert war, Dr. Florian Herr-
mann entsandte. 

In seiner bereits bekannten, souveränen Art begrüß-
te Präsident Bradac den Staatsminister und übermit-
telte Staatsminister Herrmann ein Hintergrundwissen 
zu diesen vom BLV vertretenen Branchen. So gibt es 
zwar eine althergebrachte überlieferte Vorstellung 
vom Beruf der Marktkaufleute und der Schausteller. 
Aber die Kernkompetenzen dieses Berufsstandes sind 
heutzutage ganz andere. Marktkaufleute und Schau-
steller müssen technisch gut ausgebildet sein, be-
triebswirtschaftliche Fähigkeiten besitzen, mit dem 
Computer umgehen können und sich im Internet aus-

kennen. Diese neuen Kernkompetenzen sind zum 
Überleben für diese Branchen unbedingt erforderlich 
geworden. Marktkaufleute und Schausteller haben 
dennoch ihre eigene Alltagskultur und ihre eigene 
Identität, die es zu erhalten gibt.

Staatsminister Dr. Florian Herrmann bestätigte Prä-
sident Bradac‘ Ausführungen, dass Marktkaufleute 
und Schausteller die Säulen des weiß-blauen Lebens-
gefühls sind. Mit den bunten Lichtern, den Fahrge-
schäften, dem Duft von Bratwurst, Steckerlfisch und 
gebrannten Mandeln werden Kindheitserinnerungen 
lebendig.

Für Herrmann ist es deshalb auch wichtig, die Prob-
leme der Marktkaufleute und Schausteller ernst zu 
nehmen und entsprechend auch in den Ministerien zu 
behandeln. Das muss im Hinblick geschehen, dass 
bayerische Jahrmärkte und Volksfeste eine sichere Zu-
kunft haben. Deshalb müssen die wirtschaftlichen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen verbessert werden. 

Bürokratieabbau ist für Herrmann entscheidend, um 
Marktkaufleute und Schausteller spürbar zu entlasten. 
Diesen Auftrag hat Staatsminister Herrmann von Mi-
nisterpräsident Dr. Markus Söder erhalten und wird 
dieses auch entsprechend bearbeiten und kümmern. 
Für Herrmann ist es wichtig, dass es solche Verbände 
und somit Interessenvertreter gibt, die sich ehrenamt-
lich für die Branchen der Marktkaufleute und Schau-
steller einsetzen. Besonders wenn ein solcher bayri-
scher Löwe, wie Präsident Bradac vorsteht. 

Staatsminister Dr. Florian Herrmann machte in sei-
nen anfänglichen Grußworten aber auch klar, dass 
nicht alle Forderungen einer Branche so ohne weiteres 
umgesetzt werden können. Das kommt von den wie-
der streitenden Interessen. Deshalb muss mit den Ver-
bänden gesprochen werden, damit die entscheidende 
Politik den Input aus der Praxis erhält.

BLV-Präsident Wenzel Bradac.  �     (Foto: Edelhäuser MdB)Von rechts: BSM-Präsident Patrick Arens, BLV-Präsident Wenzel Bradac, Vizepräsident Georg Bernhard, Leiter der Bayerischen Staatskanzlei und 
Staatsminister für Bundesangelegenheiten und Medien, Dr. Florian Herrmann, Vizepräsident Robert Eckl, Ralf Edelhäuser (MdB), Landesgeschäfts-
führer Jürgen Wild.    �   (Foto: Edelhäuser MdB)
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Einladung zur Plenarsitzung 
anlässlich der Landesdelegiertenkonferenz 

vom 20. bis 22. Januar 2025 
Ausrichter Bezirksstelle Nürnberg 

Veranstaltungsort: Jugendherberge 

Hiermit laden wir alle Bezirksstellenleiter und deren Delegierte satzungsgemäß zur Plenarsitzung am 

21. und 22. Januar 2025 Plenarsitzung mit Wahlen und Satzungsänderung 

ein. 

Den Entwurf zur Satzungsänderung erhalten die Delegierten von ihrem Bezirksstellenleiter (1. 
Vorsitzenden) in Form einer PDF-Datei. Alternativ können die Delegierten diesen Entwurf auch auf 
der Homepage http://blvonline.de/verbandstermine.html unter dem Ablauf der 
Landesdelegiertenkonferenz downloaden.  

Einladung zu den Fachbereichssitzungen 
anlässlich der Landesdelegiertenkonferenz 

vom 20. bis 22. Januar 2025 
Ausrichter Bezirksstelle Nürnberg 

Veranstaltungsort: Bratwurst Röslein 

Hiermit laden wir alle Bezirksstellenleiter und deren Delegierte satzungsgemäß zu den 
Fachbereichssitzungen am 

20. Januar 2025 Fachbereichs-Sitzungen mit Wahlen in den Fachbereichen 
I – Schausteller,  

II Warenhandel und III Obst-, Gemüse- und Südfrüchtehandel,  
IV – Werbeverkauf/Spezialisten 

ein. 
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Gebühren
Dass die Gebühren und die verschiedensten Kosten 
Marktkaufleuten und Schaustellern über den Kopf 
wachsen, ist ihm verständlich. Auch wenn Veranstal-
tungen toll angenommen werden, reicht es vielfach 
nicht mehr für die jeweiligen Betreiber. Dass es dann 
Betreibern nicht mehr möglich ist, eine solche Veran-
staltung zu besuchen, ist nachvollziehbar. Herrmann 
möchte dieses Thema mit den Kommunen am Ge-
meinde- bzw. Städtetag erörtern. Nach seiner Meinung 
sollten die Bürgermeister/-innen und die Städte- und 
Gemeinderäte wieder mehr Verantwortungsbewusst-
sein für ihre eigenen Feste bekommen. Herrmann hält 
es für einen Fehler, wenn man Kosten z. B. der Security, 
auf die Betreiber und somit auf die Besucher umlegt.

Sicherheitskosten – Hoheitsaufgabe der Polizei
Kosten der Polizei sind Allgemeinkosten und werden 
nicht auf Veranstaltungen, egal welcher Art, umgelegt. 
Das gilt für die berittene Polizei wie auch für die USK. 
Für die Sicherheit im Festgelände ist jeher der Veran-
stalter verantwortlich. Außerhalb des Festgeländes ist 
es nach persönlicher Meinung des Staatsministers die 
öffentliche Sicherheit und somit eine staatliche Auf-
gabe. 
Feuerwerke auf Volksfesten
Das ist eine der üblichen Spaßbremseraktion. Es gibt 
Menschen, die mögen eben keine Feuerwerke. Diese 
denken sich dann auch alles Mögliche aus, warum man 
Feuerwerke generell verbieten muss. Ein Grundprob-
lem unserer Gesellschaft ist, dass manche mit einer 
polarisierten Agenda daherkommen und fordern, dass 
das, was sie für richtig halten, alle anderen auch ma-
chen müssen. Florian Herrmann fand es gut, dass Prä-
sident Bradac wissenschaftlich darlegte, dass alles, 
was gegen Feuerwerke sprechen soll, übertriebene, 
künstliche Argumente sind.

Wegstreckengenehmigungen für  
Schaustellertransporte
Wenn ein Fahrgeschäft ausfällt und schnellstmöglich 
Ersatz beschafft werden muss, dann ist die Bürokratie 
zu schwerfällig, um eine dringend benötigte Genehmi-
gung auszustellen. Hier bittet Staatsminister Herr-
mann den Bundestagsabgeordneten Ralf Edelhäuser 
um Unterstützung, da man hier ein Bundesthema auf-
greifen muss. 

Verkaufsoffene Sonntage in Bayern
Die bisherige Regelung ist, dass ein verkaufsoffener 
Sonntag mit einem Anlass, wie einem Traditionsmarkt, 
stattfinden kann. Diese Regelung soll laut Florian Herr-
mann auch zukünftig beibehalten werden. Die Verbän-
deanhörung ist abgelaufen und nun werden die Ergeb-
nisse ausgearbeitet. 

Maut - Handwerkerregelung für Marktkaufleute
Hier würde nach dem Verständnis des Staatsministers 
die Handwerkerregelung auch auf Marktkaufleute zu-
treffen. Genau wie der Handwerker fährt der Markt-
händler mit seiner Ware zu seinem örtlich veränderba-

ren Einsatzort. Es fällt schwer, hier einen Unterschied 
zu konstruieren. Hier muss man die Lebenspraxis um-
setzen und auf Bundesebene etwas ändern, denn es ist 
hier die Frage der Gerechtigkeit, die im Raum steht.

Anzeigepflicht statt Gestattung
Dieses Thema wurde von Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder auf der LDK in München den Marktkaufleuten 
und Schaustellern versprochen. In Bayern gilt noch der 
Bundesstand, von dem nicht so einfach abgewichen 
werden kann. In NRW ist die Situation die gleiche. Hier 
hat der Landtag beschlossen, dass hier parteiübergrei-
fend beschlossen wurde, dieses anders anzuwenden. 
In einem bereits stattgefundenen Gespräch mit dem 
BLV hat man bereits ausgelotet, welche Möglichkeiten 
rechtlich umsetzbar wären. Die einfachste Möglichkeit 
wäre, es im Gaststättengesetz zu ändern, was aber hei-
ßen würde, dass Bayern ein eigenes Gaststättengesetz 
schaffen muss. Dieses ist aber noch nicht auf der 
Agenda und wird sicherlich noch dauern. Es werden 
noch weitere Gespräche mit dem BLV geführt werden, 
um hier noch zu einer rechtssicheren Auslegung zu 
kommen.

Der Bayerische Landesverband bedankt sich beim 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann für sein ausführ-
liches und informatives Referat. Außerdem bedankt 
sich der BLV bei der Leiterin der IHK-Geschäftsstelle 
Fürth, Dr. Maike Müller-Klier, bei der Präsidentin des 
Bund der Selbstständigen in Bayern, Gaby Sehorz, 
dem Leiter Nürnberger Märkte, Marco von Dobschu-
etz-Dietl, CTZ-Geschäftsführerin Yvonne Coulin und 
Ralf Edelhäuser für die Abrundung der Großkundge-
bung.
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